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Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Bruchwald etwa 600 m nordwestlich von Balm

entwässertes Niedermoor in der Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Himbeer-Erlen-Bruchwald, Eichen-Kiefern-Birken-Gehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

zu starke Entwässerung

ohne

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12968

X

Ca. 1,3 km nordwestlich von Balm innerhalb der Grundmoräne befindet sich in weitgehend isolierter Senkenlage ein Niedermoor. Es wird
durch ein Grabensystem in Richtung Balmer See entwässert und großenteils als Grünland genutzt. Die Torfe zeigen Vererdungs- und zum 
Teil Vermullungserscheinungen. 

Im Nordostteil wurde zeitweilig Torf gestochen (Flachabtorfungen). In diesem Bereich hat sich ein Bruchwaldkomplex entwickelt. Der Nordteil 
wird von einem Himbeer-Erlen-Bruchwald eingenommen, der Tendenzen zu einem Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald erkennen läßt. Die 
Flachabtorfungen sind hier noch deutlich sichtbar. Die Baumschicht, in der neben der Erle auch Birken und Espen auftreten, erreicht einen 
Kronenschluß von 65 bis 80 %. Die Strauchschicht mit Deckungswerten zwischen 2 und 4 % wird hauptsächlich von Vogelbeeren, Holunder 
und jungen Eichen gebildet. Des weiteren sind junge Exemplare des Faulbaumes vorhanden. Die Krautschicht zeigt Differenzierungen 
zwischen den unausgetorften und den getorften Flächen. In den letzteren sind noch einige Seggen und weitere Arten feuchter Bruchwälder 
vorhanden. 

Im Süden schließt sich ein Eichen-Kiefern-Birken-Gehölz mit viel Flatter-Binse an. Es stockt ebenfalls auf stark entwässeren Torfen. Hier 
sind auch noch Reste des Pfeifengrases vorhanden. 

Insgesamt scheinen die Standortbedingungen vor der starken Entwässerung deutlich mesotropher gewesen zu sein. 
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Bodenentnahme
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Grünland. intensiv
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Juncus effusus Rubus idaeus

Athyrium filix-femina Betula pubescens Carex acutiformis Carex elata
Dryopteris carthusiana Festuca gigantea Galeopsis tetrahit Galium aparine
Geranium robertianum Geum urbanum Glecoma hederacea Humulus lupulus
Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Moehringia trinervia
Rubus caesius Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Thelypteris palustris
Urtica dioica

Carex elongata Frangula alnus Lonicera periclymenum Molinia caerulea
Pinus sylvestris Populus tremula Quercus robur Sambucus nigra


